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Standort /Geologie

Naturraum

Erlensumpf bei Tentzerow

Vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlensumpf, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried, Hornblatt-Schwebematten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12359

X

Von intensiv genutzten Ackerflächen umgebene vermoorte Senke mit einem lichten Walzenseggen-Erlensumpf. Die mittelalten Erlen stehen 
im Flachwasser mit Hornblatt-Schwebematten auf Bulten. Stehendes, starkes Totholz weist auf phasenhafte Wasserspiegelschwankungen in 
der Senke hin. Aktuell scheint eine Vernässungsphase zu herrschen. Am Südrand wächst ein junger Erlenwald mit dichten Beständen der 
Sumpfsegge, daran anschließend gibt es artenarme Betände eines Sumpfseggenriedes. Am Rande des Biotops stehen 2 sehr alte Eichen. 
Alte Gräben sind nur am Rande des Gebietes zu erkennen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Fischer

2 Expl. Kranich am Rand
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex paniculata Ceratophyllum submersum Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Phragmites australis

Impatiens parviflora Lythrum salicaria


